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sprächen mit dem Personal
oder mit den Betreuten viel In-
teressantes über das Leben in
der Wohngruppe Marchstei er-
fahren. So wird hier nicht «nur»
gewohnt und gearbeitet, es wer-
den auch gut betreute Ausflüge
und Ferien organisiert. Auffal-
lend war auch, wie offen und
gleichzeitig familiär das Klima

und der Umgang untereinander
hier ist. Gleichzeitig wird aber
auch fachlich höchst kompetent
und zielorientiert gearbeitet,
und es gibt immer wieder Be-
wohner, die nach einer gewis-
sen Zeit im «Marchstei» durch-
aus in der Lage sind, das Heim
zu verlassen und ihr Leben wie-
der selber in die Hand zu neh-
men.

Weitere Informationen fin-
den Sie im Internet unter
www.wohngruppe-marchstei.ch.
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Feuerthalen

Tag der offenen Türe in der Wohngruppe Marchstei

Gemeinsam gehts besser
Seit mehr als sechs Jahren besteht nun die Institution «Wohngruppe Marchstei» in der Liegenschaft 
des ehemaligen «Spörriheimes». In dieser Zeit konnte das bestehende Angebot laufend erweitert und
ausgebaut werden. Am 13. September wurden die Türen für Besucherinnen und Besucher geöffnet.

us. Ein «Marchstei» ist eine 
Orientierungshilfe. Die Wohn-
gruppe Marchstei in Feuertha-
len bietet eben diese Orientie-
rungshilfe Bewohnerinnen und
Bewohnern an, die, aus welchen
Gründen auch immer, ihr Ziel
ganz oder vorübergehend aus
den Augen verloren haben.
Menschen, die durch psy-
chische, geistige oder körper -
liche Behinderungen in der 
Gesellschaft wenig gelten, ein
Daheim zu geben, das ist das
Ziel von Heimleiter Michael
Schär und seinem engagierten
Team. In Einzelzimmern im
Haupthaus oder in einer der
drei Wohngruppen im Neben-
haus werden insgesamt 29 Plät-
ze angeboten.

Zahlreiche Interessierte nah-
men am letzten Samstag die
Gelegenheit wahr, die Wohn-
gruppe an ihrem Tag der offe-
nen Türe zu besuchen. Was sie
zu sehen bekamen, war beein-
druckend. Die Bewohnerinnen
und Bewohner führen ihren

Haushalt gemeinsam, unter
Anleitung einer Betreuungs-
person und ihren Möglichkei-
ten entsprechend, weitgehend
selbst. Daneben finden sie sinn-
und wertvolle Beschäftigungs-
möglichkeiten bei Garten- und
Umgebungsarbeiten sowie in
der Arbeitstherapie. Im Gebäu-
de der ehemaligen Druckerei
Meier konnten ideale Arbeits-
räume gemietet werden. Hier
werden einfache Aufträge für
externe Kundschaft ebenso
sorgfältig ausgeführt wie viele
kleine und grössere und vor al-
lem originelle Bastelarbeiten,
die bei dieser Gelegenheit zum
Kauf angeboten wurden.

Das Personal stammt ur-
sprünglich aus den verschie-
densten Berufssparten, und so
können die Bewohnerinnen
und Bewohner von den vielsei-
tigen Ressourcen ihrer Be-
treuerinnen und Betreuer pro-
fitieren. Besucherinnen und
Besucher dieses informativen
Tages konnten auch bei Ge-

Heimleiter Michael Schär mit einem Teil seines engagierten Betreuerteams, von links: Dietrich Bolz, Michael Schär, Anny Schwyn,
Irmgard Hediger, Astrid Gut. Fotos: us.

In der Wohngruppe Marchstei zu Hause: Anna Bertogliati fühlt sich wohl hier.



Mit viel Fleiss wurden die
Einsätze geprobt. Nur wer hart
trainiert und die Leidenschaft
für das Tanzen mitbringt, kann
den Funken zu den Zuschauern
sprühen lassen. Einige ziehen
mit ihrer Körpersprache die
Blicke auf sich. 

Das Dance-Stop-Center bie-
tet Jazzdance, Hip Hop, moder-
nen Kindertanz, Musicaldance
und Stepptanz an. Mark Egg,
den viele Feuerthaler Kinder
von ihrer ersten Jembestunde
her kennen, unterrichtet für die
Musikschule Weinland Nord
(Klassen in Feuerthalen, Flur-
lingen, Dachsen, Marthalen,
Rheinau, Trüllikon und Trutti-
kon).

Schlagen auf Plastikkanister
und -tonnen entstand, liess die
Zuschauer staunen. 
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Tanzshow des Dance-Stop-Centers im Stadttheater vom 13. und 14. September 

Colorful
Insgesamt über 150 Kinder und Jugendliche, davon 12 aus Feuerthalen, zeigten auf tänzerische und
musizierende Weise eine Zeitgeschichte durch das Amerika des 19. und 20. Jahrhunderts. Die Leitung hatten
Sandy und Mark Egg-Keiser.

ga. Die Kinder und Jugendli-
chen nehmen regelmässig Tanz -
unterricht in den Räumen des
Dance-Stop-Centers in Schaff-
hausen unter der Anleitung von
fünf Tanzlehrerinnen und ei-
nem Tanzlehrer. Aufgeregt wa-
ren sie vor ihrem ersten grossen
Auftritt im Stadttheater Schaff-
hausen alle. 

Zwanzig Gruppen zeigten ih-
re Shows. Kleinste Primaballe-
rinas, die altersentsprechend
noch etwas staksig auf den Bei-
nen waren, führten ihre Tütüs
zur Schau und entlockten den
Zuschauern ein «Oh wie süss!».

Die Jazzdancegruppe mit den
sieben Feuerthaler Mädchen
Fabienne Brunner, Michelle
Falcone, Annie Gasser, Melanie
Huber, Céline Mora, Ramona
Meier und Fabienne Ulrich tra-
ten in Latzhosen, Gummistie-
feln und Cowboyhüten auf. Im
Vergleich zu dem vorgängig
sanft vorgetragenen Ballett-
stück wurde das Publikum mit-
genommen in die raue Welt der
Goldgräber. Nach dem Kampf
um das teure Edelmetall wurde
in ausgelassener und feucht-
fröhlicher Stimmung in den
Westernsaloons gefeiert.  

Durch das Programm führten
Helen Surbeck und Tatjana
Hehli aus Langwiesen. Mit ih-
rer ansteckenden Fröhlichkeit
konnte Tatjana alle im Saal und
natürlich besonders die Gäste

aus Feuerthalen und Langwie-
sen begeistern. 

In Mechanikerkostümen
steppte die nächste Gruppe mit
Rollen auf und über Brettern.
Eine perfekte Standhaftigkeit
und ein gutes Gleichgewicht
waren hier gefordert, um nicht
hinzufallen. 

Zwar trat die nächste Forma-
tion in Pyjamas und Zipfelmüt-
zen auf, doch ans Schlafen
mochte bei dieser jazzigen Dar-
bietung trotz ihrer Kostüme
niemand denken. Einer von
den insgesamt drei männlichen
Teilnehmern fiel dem Publikum
mit seinen perfekt isolierten
Bewegungen besonders auf. 

Die Jembegruppe von Mark
Egg unterbrach die Tanzeinla-
gen. Dass der rhythmische
Trommelsound durch das

Tatjana führt durch das Programm. Foto: Monika Hehli 

Annie, Fabienne und Céline als Golddiggers. Foto: ga.

Ramona «in der Maske». Foto: ga.

Wärmetechnische Anlagen
Heizungen / Ölfeuerungen
Reparatur- und Störungsservice
Unverbindliche Gratis-Offerten

www.pfeiffer-heizungen.ch
pfeiffer.heizungen@bluewin.ch 

Korallenstieg 16
8200 Schaffhausen

Magazin: Steigstrasse 6
8245 Feuerthalen Te
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gehen spät ins Nest und stehen
früher auf. Dann schnüffeln sie
von Garten zu Garten, durch-
suchen den Kompost, treiben
sich auf den Spielplätzen he-
rum und hoffen, von uns weg-
geworfene Nahrungsmittelres-
te zu finden. Und zum Zeitver-
treib – eben – dienen ihnen 
unsere erotisch riechenden
Schuhe. 

Die vier jungen Feuerthaler
Pantoffelhelden sind auf dem

Weg in die Selbstständigkeit.
Sie werden noch vor dem
Herbst ein eigenes Revier be-
ziehen müssen, denn ihre Mut-
ter duldet sie nicht länger in 
ihrer Nähe. Ein guter Platz für
den Fuchs von heute ist die
Stadt, das Dorf, der Weiler. Hier
findet er offenbar genug zu
fressen und fühlt sich vor dem
Jäger sicherer als in seinem na-
türlichen Lebensraum, dem
Wald.

Füchse nutzen die Nähe der Menschen

Pantoffelhelden in Feuerthalen!
Die Feuerthaler Pantoffelhelden haben vier listige Augenpaare, zurzeit noch ein gelbes Fell und wohnen bald
nicht mehr mit ihrer Mutter zusammen unter dem ehemaligen Magazin der Dal Bosco & Co. AG neben der
Coop-Tankstelle.

ga. Vermissen Sie ab und zu ei-
nen Pantoffel, Garten- oder
Turnschuh? Sie wollten ihn
zwecks besserer Durchlüftung
noch eine Weile draussen las-
sen, haben ihn dann aber am
Abend vergessen hereinzuneh-
men, und jetzt ist er spurlos ver-
schwunden? 

Haben Sie flügge Kinder, die
nach dem Ausgang rücksichts-
voll ihre Schuhe draussen aus-
ziehen, damit es keinen Lärm

gibt, wenn sie sich die Treppe
hinaufschleichen? Am Morgen
machen Sie ein überraschtes
Gesicht, denn Sie finden die
Schuhe im Garten verstreut
wieder. Sie vermuten üble
Scherze? Irrtum!

Vierbeiner sind es, die oft
sogar bei Tageshelle, um acht
Uhr morgens oder am späte-
ren Nachmittag, durch das
Dorf streifen. Der Hunger
bringt sie um ihren Schlaf. Sie

Siebtes Jassturnier des Frauenvereins Feuerthalen-Langwiesen 

Jassen macht Spass! 
Sechzehn Frauen trafen sich am Freitagabend, dem 5. September zum gemütlichen Beisammensein und
Jassen im Restaurant Engel. 

Nach dreieinhalb Stunden und
insgesamt 56 «Schieber» jassen,
war die Sache entschieden: Mit
4951 Punkten gewannen Uschi
Zwahlen und Erika Clerici zum
zweiten Mal das traditionelle
Jassturnier des Frauenvereins,
gefolgt von Heidi Tanner und
Jacqueline Brunner. Den drit-
ten Platz belegten Heidi Em-
menegger und Christa Huon-
der. 

Die Siegerinnen Erika Clerici und Uschi Zwahlen. Foto: Madeleine Janky 

Das Siegerduo ist ein gut ein-
gespieltes Team. Sie würden
sich schon lange kennen und
hätten früher oft gemeinsam
gejasst, erzählen die beiden, zu-
dem sei Erika in Uschis Jass-
runde jeweils die Springerin ge-
wesen. Heute nun ist Erika die
Initiantin und meldet sie beide
einfach immer zum Jassturnier
an. Ganz klar, stellten langjäh -
rige Vereinsmitglieder zudem

fest, dass bei ihnen Freude und
Spass am Jassen im Vorder-
grund stehe, nicht etwa die Ab-
sicht zu gewinnen.

Wie jedes Jahr musste nie-
mand mit leeren Händen nach
Hause gehen. Tolle Preise war-
teten auf alle Teilnehmerinnen!
Und zum Abschied betonten

die Frauen, dass ihnen am
Plauschjassen vor allem der so-
ziale Aspekt sehr wichtig ist
und sie es geniessen, Bekannte
zu treffen und Freundschaften
zu schliessen. 

Madeleine Janky, 
Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen

Wir bauen moderne und sparsame

Heizungs-Anlagen
mit Öl, Gas, Holz, 
Solar und Wärmepumpen
Sanitäre Installationen
Reparaturen
Planung
Verlangen Sie bei uns 
eine Gratis-Offerte

Mühlentalstrasse 12
Tel. 052 625 42 71   8200 Schaffhausen

ZWEIDIHEI sucht liebevolle Tagesfamilien in Feuerthalen

für die  Betreuung von Kindern verschiedenen Alters, zu verschiede-
nen Betreuungszeiten (Tages-, Wochenend-, Ferien- oder kurzzeitige
Notfallbetreuung). Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

Weitere Infos: Beratungs- und Vermittlungsstelle, Kronengässchen 3,
8200 Schaffhausen, Telefon 052 624 72 05. www.zweidihei.ch
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wehrgebäudes. Wer Lust hat,
soll einfach an einer Probe vor-
beischauen, sich mit dem Di -
rigenten Urs Mark, Schwär -
ziweg 5, 8222 Beringen, Telefon
052 685 32 17 oder dem Präsi-
denten Matthias Fischer, Kirch-
weg 97, 8245 Feuerthalen, Tele-

fon 052 659 68 37 in Verbindung
setzten oder sonst ein Mitglied
ansprechen.

Wir würden uns freuen, Sie
bald bei uns begrüssen zu dür-
fen.

Matthias Fischer, Musikverein Feuerthalen

Musikverein am Existenzminimum 

Hilferuf eines aktiven Dorfvereins 
Der Musikverein Feuerthalen feiert im nächsten Jahr sein 60-jähriges Bestehen. Leider mussten bereits
Termine (auch hier im Dorf) abgesagt werden, weil die Zahl der aktiven Musikerinnen und Musiker am
Minimum für eine spielbare Besetzung angelangt ist.

Der Musikverein mit seinen
heute noch 15 aktiven Musike-
rinnen und Musikern möchte
auch auf diesem Wege die ge-
samte Bevölkerung von Feuer-
thalen und Langwiesen und die
Bewohner der umliegenden
Ortschaften aufrufen, den Mu-
sikverein aktiv zu unterstützen.
Wir sind ein Dorfverein und se-
hen unsere Aufgabe auch darin,
die weltlichen und kirchlichen
Anlässe in unserer Gemeinde
musikalisch zu umrahmen. Der
Musikverein ist im Jahre 1949
gegründet worden und feiert im
nächsten Jahr sein 60-jähriges
Bestehen. 

Wir haben eine gute Basis für
einen Musikverein, wir haben
eine gute finanzielle Grund -
lage, haben einen Dirigenten,
der im Frühjahr den Dirigen-
tenkurs für die Unterstufe ab-
solviert hat und auch den Diri-
gentenkurs für die Mittelstufe

noch machen will, sind gut mit
Instrumenten ausgerüstet, kurz
gesagt, uns fehlt es wirklich nur
an weiteren motivierten Mit-
gliedern.

Wir wollen alle Musikinteres-
sierten ansprechen und moti-
vieren, doch wieder im Verein
Musik zu machen. Es ist sicher-
lich ein Problem der heutigen
Gesellschaft, dass es viele Ver-
eine gibt, die an Mitglieder-
mangel leiden. Einige haben
schon aufgeben müssen. Wir
hoffen, dass wir diese Durst-
strecke überstehen und auch in
Zukunft noch im Musikverein
Feuerthalen unserem Hobby
nachgehen können. Unser Auf-
ruf richtet sich auch an Jugend-
liche, die ein Instrument erler-
nen möchten und die wir dabei
gerne unterstützen.

Wir proben jeweils am Mitt-
woch von 20.00 bis 22.00 Uhr
im oberen Stock des Feuer-

FEUERTHALEN • FLURLINGEN
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www.feuerwehr-
ausseramt.ch

Hauptübung 2008 der Feuerwehr Ausseramt

Die Feuerwehr ist 
herausgefordert …
Anlässlich dieser Hauptübung werden wir demonstrieren, wie die
Feuerwehr Ausseramt den vielfältigen Herausforderungen in ver-
schiedenen und realitätsnah dargestellten Situationen begegnet.

Die Hauptübung findet wie folgt statt:

Datum Samstag, 27. September 2008
Beginn 14.00 Uhr, auf dem Parkplatz

Restaurant Rheintal in Flurlingen

Treffort direkt auf dem Parkplatz beim Restaurant Rheintal oder
um 13.45 Uhr beim Feuerwehrmagazin in Flurlingen oder
um 13.45 Uhr beim Feuerwehrgebäude in Feuerthalen

Der Transport zum Ort des Geschehens wird durch die Feuerwehr
Ausseramt sichergestellt.

Wir laden die Bevölkerung der Gemeinden Flurlingen und Feuer -
thalen herzlich zu diesem Anlass ein. Wir freuen uns, wenn Sie die
Gelegenheit nutzen und sich zeigen lassen, wie Ihre Feuerwehr
schwierige Situationen meistert.

Kommando Feuerwehr Ausseramt
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leichten Funktion dank seiner
Kompetenz und Integrität be-
stimmt auch bald das Vertrauen

Steuerwesen der Gemeinden
fast eine logische Folge. Nach
Einsätzen in Flaach und Oetwil
an der Limmat als Steuersekre-
tär war Stefan Griesser wäh-
rend längerer Zeit als Register-
führer des Steueramtes der
Stadt Kloten tätig, wo er selbst-
ständig 2500 Steuerpflichtige
veranlagte und sich zusätzlich
auch mit der Quellensteuer und
den Liegenschaftsbewertun-
gen zu befassen hatte. Neben
seiner Weiterbildung zum eid-
genössisch diplomierten Treu -
händer und der entsprechen-
den Betreuung verschiedener
Kunden ist er gegenwärtig in 
einem Teilzeitarbeitsverhältnis
Steuersekretär der Gemeinde
Adlikon. 

Der Gemeinderat freut sich,
mit dem 44-jährigen Stefan
Griesser einen vielseitigen und
im Steuerwesen erfahrenen Ka-
dermitarbeiter für das Feuer-
thaler Steueramt gefunden zu
haben, der zudem mit unserer
Region bestens vertraut ist und
der bei seiner nicht immer

der Steuerpflichtigen gewinnen
wird. 

Gemeinderat Feuerthalen 

Medienmitteilung

Neuer Steuersekretär
Der Gemeinderat Feuerthalen hat als Steuersekretär Stefan Griesser von Waltalingen ZH mit Stellenantritt
am 1. April 2009 gewählt. Er ist der Nachfolger von Peter Galliker, der nach rund zwanzigjähriger Tätigkeit
auf dem Steueramt Feuerthalen Ende Mai 2009 etwas vorzeitig in den Ruhestand treten wird. 

Stefan Griesser hat in Martha-
len die Primar- und Sekun -
darschule und im Welschland
eine Landwirtschaftslehre ab-
solviert. Danach folgten die
Maturitätschule in Winterthur
und das Agronomiestudium mit
Abschluss in Richtung Agrar-
wirtschaft an der ETH Zürich.
Anschliessend wurde er als
Mitarbeiter des Zürcher Bau-
ernverbandes mit buchhalteri-
schen und treuhänderischen
Aufgaben betraut, und so war
der Wechsel in das Finanz- und

Medienmitteilung

Einvernehmliche Trennung
Der Gemeinderat Feuerthalen
und die Gemeindeschreiberin,
Frau Brigitte Felix, Buch am Ir-
chel, sind übereingekommen,
die rund zweijährige Zusam-
menarbeit einvernehmlich zu
beenden. Frau Brigitte Felix hat
daher das Anstellungsverhält-
nis bei der Gemeinde Feuertha-
len per 28. Februar 2009 gekün-
digt. Im Gegenzug hat der Ge-
meinderat die Gemeinde-
schreiberin mit sofortiger Wir-
kung von allen Funktionen und
Verpflichtungen in der Ge-
meinde Feuerthalen entbunden
und richtet ihr eine Abgangs-
entschädigung aus.

Als interimistischer Gemein-
deschreiber konnte der frühere,
langjährige Amtsinhaber Er-

nesto Ruosch, Feuerthalen, ge-
wonnen werden. Er wird bis zur
Anstellung eines neuen Ge-
meindeschreibers oder einer
neuen Gemeindeschreiberin
diese Funktion in einem 50-
Prozent-Pensum ausüben und
für die Erledigung der drin-
gendsten Aufaben besorgt sein.

Gemeinderat Feuerthalen 

Leserbrief

Zur Trennung von der
Gemeindeschreiberin 
In den Schaffhauser Nachrich-
ten vom 12. September wird 
informiert, dass sich die Ge-
meinde Feuerthalen per sofort
einvernehmlich von der Ge-
meindeschreiberin getrennt 
habe.

Dafür wird der Frau noch bis
Ende Februar 2009, also für wei-
tere sechs Monate, das Gehalt
bezahlt. Zudem werde ihr eine
Abgangsentschädigung in nicht
genannter Höhe ausgerichtet.

Der an die Realität der
KMU- Firmen gewohnte Leser
wundert sich, warum dieser
Frau nach der doch sehr kurzen
Anstellungszeit auf Kosten des
Steuerzahlers ein so überaus
grosszügiger Abgang ermög-
licht wird, respektive was die
Gemeinde oder deren verant-
wortliche Vertreter in der Be-
hörde verbrochen haben, dass

ohne offensichtliche Gegenleis-
tung so viel bezahlt werden
muss.

Wie in der nationalen Politik
ist es heute scheinbar auch im
Kleinen einfacher, das Geld des
Steuerzahlers auszugeben, an-
statt durch verantwortungsvol-
les Handeln solche Folgekosten
zu vermeiden.

Die Affäre Schmid / Nef lässt
grüssen!

Dazu stellen sich folgende
Fragen:
• Wie hoch ist die versproche-

ne Abgangsentschädigung?
• Wie hoch sind die Kosten für

die noch zu bezahlenden
sechs Monatslöhne inklusive
Sozialabgaben?

• Was ist der wahre Grund,
dass so viel Geld bezahlt wer-
den soll?

Walter Schwaninger, Feuerthalen

Ersatzwahl in die Schulpflege 

Kommunalwahlen
vom 
28. September 2008 –
Kandidatenliste
Bis dato ist der nachstehende Kandidat der Gemeinde-
ratskanzlei gemeldet:

Roland Germann, Grubenstrasse 142, 8245 Feuerthalen

Gemeinderatskanzlei Feuerthalen G
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Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Sco
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Schule Feuerthalen

Erneute Vakanz in der Schulpflege / Ersatzwahl
in das Präsidium
Grosse berufliche Veränderungen sowie eine Weiterbildung haben die Schulpräsidentin bewogen, beim
Bezirksrat um vorzeitige Entlassung aus dem Amt per 31. Dezember 2008 zu ersuchen. Am 30. November
werden die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger aufgerufen, ein neues Mitglied in die Schulpflege zu
wählen und das Präsidium neu zu besetzen.  

Aus den Reihen der Schulpfle-
ge stellt sich Yvonne Schwanin-
ger für das Amt der Präsidentin
zur Verfügung. Sie ist gewillt
und in der Lage, die nötigen
Zeitressourcen für diese an-
spruchsvolle Aufgabe aufzu-
bringen. Nach bisher gut zwei-
jähriger Erfahrung in der Be-
hörde weiss sie, auf was sie sich
einlässt, und bringt beste Vo-
raussetzungen mit, den Amts-
auftrag gut zu erfüllen. Die jet-
zige Präsidentin ist gewillt, ihre
Nachfolgerin in den verblei-
benden gut drei Monaten in-

tensiv auf die neue Aufgabe
vorzubereiten.

Gleichzeitig wird auch ein
neues Mitglied für die Mitarbeit
in der Schulpflege gesucht. Die
Schulbehörde hat einen span-
nenden gesetzlichen Auftrag.
Sie führt die lokale Schule im
Rahmen der kantonalen Vorga-
ben. Dabei müssen die vielfälti-
gen Ansprüche, Wünsche und
Er wartungen aller Betroffenen
sorgfältig aufeinander abge-
stimmt werden. Oft ist es eine
Herausforderung, die Balance
zwischen Gestaltungsmöglich-

keiten und betriebswirtschaftli-
chen Aspekten zu halten. Die
Schulpflege ist verantwortlich
für die Qualität der Unterrichts -
bedingungen, der Lehrkräfte
und der Schule insgesamt.

Auch nach der Einführung
der Schulleitung sind immer
noch viele wichtige Aufgaben
durch die Schulpflege auszu-
führen. Vor allem fällt sie stra-
tegische Entscheidungen, um
optimale Voraussetzungen für
den Schulbetrieb zu schaffen. 

Die Schulpflege ist eine Kol-
legialbehörde, die Stimmzwang
und Amtsgeheimnis unbedingt
zu respektieren hat. Neben der
Tätigkeit im Behördenteam be-
treuen die einzelnen Mitglieder
ihr eigenes Ressort mit Spezial-
aufgaben. Alle Mitglieder füh-
ren regelmässig Schulbesuche
und Mitarbeiterbeurteilungen
durch und stellen so die Quali-
tät der Schule sicher. Ausser-
dem arbeiten Schulpflege-Mit-
glieder in verschiedenen Kom-
missionen mit.

Die Arbeit in der Schulbe-
hörde erfordert viel Zeit und
persönlichen Einsatz. Der Auf-
wand liegt im Durchschnitt bei

rund acht Stunden pro Woche
für Schulpflegemitglieder mit
einem zugeteilten Ressort. Das
Präsidentenamt erfordert zu-
sätzliche Präsenz an der Schule;
der Zeitaufwand bewegt sich
um 50 Prozent. 

Für die vielseitige Tätigkeit in
der Schulpflege braucht es 
engagierte, motivierte Mitglie-
der. Interesse und Verständnis
für die Schule werden voraus-
gesetzt. Nebst zeitlichen Res-
sourcen sind Belastbarkeit und
Konflikt fähigkeit gefordert.
Kommunikatives Talent sowie
Offenheit und Toleranz für an-
dere Meinungen und Kulturen
sind wichtig.

Eine gewisse Bereitschaft zur
persönlichen Aus- und Weiterbil-
dung im pädagogischen, rechtli-
chen und zwischenmen schlichen
Bereich ist zur Ausübung dieses
Amtes erforderlich.

Fühlen Sie sich angesprochen
und möchten Sie für diese inte-
ressante Tätigkeit kandidieren?

Weitere Auskünfte erhalten
Sie bei der Präsidentin der 
Schulpflege, Tel. 052 659 21 41
oder per E-Mail heidi.tanner@
schule-feuerthalen.ch.

Ihre Schulpflege

inspirierend

Telefon 052 659 42 74

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50, E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

– Reparaturen
– Badumbauten

– Neubauten
– Sanierungen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Auflage des Ausführungsprojektes gemäss 
§ 16 Strassengesetz 

Diessenhoferstrasse –
Verkehrsregelungsanlage
Einmündung Bahnhofstrasse
Die Projektakten liegen während 30 Tagen von heute an
im Gemeindehaus zur Einsicht auf. Das Projekt ist am Orte
ausgesteckt.

Innerhalb der genannten Auflagefrist von 30 Tagen kön-
nen betroffene Grundeigentümer oder sonst wie in ihren
schutzwürdigen Interessen berührte Personen, Gemeinden
sowie andere Körperschaften oder Anstalten des öffentli-
chen Rechts gegen das Projekt bei der Gemeinderats-
kanzlei zuhanden der Baudirektion Kanton Zürich,
 Abteilung Tiefbauamt, Herr D. Pierdomenico, Postfach,
8090 Zürich, schriftlich und mit Begründung Einsprachen
erheben. Im nachfolgenden Enteignungsverfahren können
gegen das festgesetzte Projekt keine Einsprachen mehr
erhoben werden.

Feuerthalen, 19. September 2008 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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us. Am 26. September feiert Rodolfo Redivo an der For büelstrasse
24 in Feuerthalen bei guter Gesundheit seinen 95. Geburtstag. Wie
auf dem Foto unschwer zu erkennen ist, legt der Jubilar grossen
Wert auf Stil. Herr Redivo ist zusammen mit sechs Geschwistern
in Italien aufgewachsen. 1956 kam er als Saisonnier in die Schweiz
und arbeitete hier unter anderem als Dachdecker. Später fand er
eine Anstellung in der SIG, dieser Firma blieb er bis zu seiner Pen-
sionierung treu.

In seinen jungen Jahren erlebte Rodolfo Redivo die Kriegswir-
ren hautnah mit. Diese Zeit hat ihn bis heute stark geprägt.

Drei Kinder, zwei Söhne und eine Tochter, hat Herr Redivo zu-
sammen mit seiner Frau. Zu diesen hat er ein sehr schönes Verhält-
nis, und so zog er nach dem Tod seiner Gattin zur Familie seines
Sohnes nach Feuerthalen. Hier fand er ein neues Zuhause und
fühlte sich sofort sehr geborgen. Trotz seines stolzen Alters und
des Gehstockes, den er mittlerweile benötigt, ist Rodolfo Redivo
praktisch täglich mit dem Postauto unterwegs und besucht gerne
alte Bekannte.

Seinen Geburtstag wird der Jubilar mit einem richtigen Famili-
enfest begehen, darauf freut er sich schon jetzt. Lieber Herr Redi-
vo, die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert Ihnen
herzlich zu Ihrem hohen Geburtstag und wünscht Ihnen ein wun-
derschönes Fest.
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95 Jahre Rodolfo Redivo

Vorfreude auf das
Familienfest

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Neue Fenster
Neue Türen
für Ihre Sicherheit!

Fiire mit de Chliine
Freitag, den 19. September 2008
16.30 bis 17.00 Uhr in der ref. Kirche Feuerthalen 

Freitag, den 26. September 2008
16.30 bis 17.00 Uhr in der ref. Kirche Laufen   

Herzlich eingeladen sind alle Kinder zwischen drei und sechs Jahren mit
ihren Eltern, Grosseltern, Gotten, Göttis und Freunden. 

Miteinander werden wir singen und feiern. 

Ihr hört die Geschichte von den Tieren im Wald, 
die einem verirrten Vogel helfen wollen.

Wir freuen uns auf Euch!

Die Leiterinnen:
Andrea Amato-Felder, Dachsen 052 659 16 16
Claudia Bolanz, Flurlingen 052 654 39 29
Priska Brühlmann, Uhwiesen 052 659 44 52
Ariane Pfisterer, Dachsen 052 659 28 61

Nächstes «Fiire mit de Chliine»:
Freitag, den 12. Dezember 2008, in der kath. Kirche Feuerthalen und
Freitag, den 12. Dezember 2008, Kirche Laufen

Römisch-katholische Kirche Andelfingen, Pfarrei Feuerthalen
Reformierte Kirchgemeinde Feuerthalen und Laufen am Rheinfall

nothelfer
fahrstunden
verkehrskunde

jetzt anmelden! 079 659 31 36

www.fahraway.ch info@fahraway.ch

fa[h]raway fahrschule, flurlingen
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Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67

www.feuerthalen.ch
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95 Jahre Martha Roth

Betrieb muss sein
us. Am 26. September feiert
Martha Roth ihren 95. Geburts-
tag. Seit acht Jahren wohnt die
Jubilarin im Kranken- und 
Altersheim Kohlfirst in Feuer-
thalen. Den treuen Lesern des
Feuerthaler Anzeigers ist 
Martha Roth sicher ein Begriff,
denn immer wieder mal lässt sie
uns alle an ihren humorvoll nie-
dergeschriebenen «Lebensepi-
södeli» teilhaben. Geschrieben
habe sie immer schon gerne, er-
zählt die Jubilarin. Auch in der
Schule war ihr dies wesentlich
lieber als zum Beispiel das Fach
Geometrie. Bei ihrem letzten
«runden Geburtstag», dem neunzigsten, hat der Feuerthaler An-
zeiger bereits die interessante Lebensgeschichte von Mar tha Roth
vorgestellt, so interessierte uns beim diesjährigen Gratulationsbe-
such vor allem,  was sie heute so macht.

Frau Roth erfreut sich guter Gesundheit und ist sehr dankbar
dafür. Ein Mal in der Woche marschiert sie mit ihrem Rollator in
den Coop und besorgt die kleinen Notwendigkeiten und natürlich
das Futter für «Sämeli», die Hauskatze, welche mit ihr zusammen
die Zweizimmerwohnung im Altersheim teilt. Tiere und Natur –
diese zwei Themen begeisterten und beschäftigten Martha Roth

schon immer. Heute hält sie
sich vor allem mit Fernsehen,
Zeitung lesen und Briefeschrei-
ben und natürlich als «freie
Mitarbeiterin» des Feuerthaler
Anzeigers geistig fit. Erzählen
kann sie wunderbar, ein Besuch
bei Martha Roth lässt einen
schnell die Zeit vergessen, man
fühlt sich in die Epoche zurück-
versetzt, in der sie das Erzählte
erlebt hat. Frau Roth erlebt
auch heute noch gerne etwas,
sie möchte sogar noch ein biss-
chen mehr erleben: «...manch-
mal läuft mir hier ganz einfach
zu wenig», erzählt sie, aber

eben, nicht alle ihrer Altersgenossen sind noch gleichermassen agil
und unternehmungslustig. Sie freut sich darum auch über jeden
Gesprächspartner, den sie auf ihrem täglichen Spaziergang trifft.
Ihren Tagesrhythmus bestimmt die Jubilarin noch so weit wie
möglich selber, so lässt sie es sich nicht nehmen, ihr Frühstück
noch jeden Tag selber zuzubereiten.

Ihren Geburtstag wird Frau Roth im Familienkreis feiern und
freut sich natürlich auf etwas Betrieb. Die Redaktion vom Feuer-
thaler Anzeiger gratuliert Ihnen, liebe Frau Roth, zu Ihrem Ge-
burtstag und wünscht Ihnen noch viele schöne «Episödeli».

Fo
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Markus Brunner Cheminée + Plattenbeläge GmbH

Plattenbeläge, Natursteinbeläge
Cheminée, Ofenbau
Speckstein- und Cheminéeöfen, Holzherde
Kaminsanierungen, Stahlrohrkamine
Schleifen von Natur- und Kunststeinböden,
-treppen und -tischen

Lindenbuckstrasse 7, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 20 72, Natel 079 430 37 55, Fax 052 659 68 00

Ihre neue

Traumküche
vom

Fachmann

Telefon 052 659 25 01

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 19. Sept. 20.00 – 23.00 Mottoparty
Mi., 24. Sept. 19.00 – 21.00 Moskito
Mi., 1. Okt. 19.00 – 21.00 Moskito
Vom 4. bis zum 19. Oktober geschlossen, Herbstferien

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?
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Martha Roth erzählt

Eine unvergessliche Schifffahrt
Diese Geschichte liegt schon ein paar Jahre zurück,
aber ich denke, sie passt auch heute noch.

Es war ein wunderschöner Spät-
sommertag, und wir fuhren wie
schon so oft nach einem guten
Mittagessen in Mannenbach
mit dem Schiff zurück nach
Schaffhausen.

Das Schiff war schon sehr be-
setzt, aber wir fanden doch noch
einen freien Platz. Vis-à-vis von
uns sass ein schon etwas älterer
Herr mit einer sehr jungen Frau.
Sie herzten und küssten sich am
laufenden Band, und ich kombi-
nierte sofort: Die zwei sind si-
cher nicht verheiratet, denn da
hätte man so heisse Sachen
schon hinter sich. Er bestellte
Bier und Kaffee für seine Aller-
liebste, sein Geld zum Zahlen
hatte er nur lose in der Gesäss-
tasche seiner Hose. Ich machte
meinen Mann auf das Treiben
aufmerksam, aber dieser war
durch das Schaukeln des Schif-
fes eingedöst. Ich wollte das
Ganze auf keinen Fall verpas-
sen. Der Liebhaber schwatzte

und versprach seiner Holden
das Blaue vom Himmel und ver-
gass dabei alles um sich herum.

Es kam bald die Station Stein
am Rhein, und die zwei Verlieb-
ten mussten aussteigen. Er
stand auf, nahm sein «Schätzli»
fest an die Hand und ich traute
meinen Augen nicht: Auf der
Bank, wo die beiden gesessen
hatten, lag eingeklemmt ein
Hunderternötli. Ich sprang auf
und rief: «Halt». Diejenigen
Leute, welche mich kennen,
wissen, wie schnell das bei mei-
ner Behinderung möglich ist.
Aber das verliebte Paar ver-
schwand im Gewimmel der vie-
len Leute, und ich hatte keine
Chance mehr, sie zu finden.
Diese hundert Franken inves-
tierte ich das nächste Mal wie-
der in eine Schifffahrt, aber ein
solches Glück, wie hier be-
schrieben, hatte ich nie mehr!

Martha Roth

Ersatzwahl Schulpflege
vom 28. September 2008

Roland Germann
sucht in der Schulpflege eine
neue Herausforderung

- geboren 1953
- verheiratet, 1 Sohn in Lehre
- aufgewachsen in Feuerthalen
- Multimedia-Elektroniker
- Selbstständig
- Hauptexperte

LAP Consumer Electronics
Kanton Schaffhausen
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www.meinekosmetikerin.ch 

Selbständigerwerbende im Rentenalter, die keiner Ausgleichskasse
angehören, sind verpflichtet, sich bei der AHV-Zweigstelle am Ort des
Betriebs oder bei der kantonalen Ausgleichskasse (SVA) zu  melden.
Mit einer rechtzeitigen Anmeldung können allfällige  Verzugszinsen
vermieden oder vermindert werden. Für weitere Auskünfte steht die
SVA Zürich gerne zur Verfügung.

Merkblätter und Formulare können auch über unsere Homepage –
www.svazurich.ch – heruntergeladen werden.

SVA Zürich
Röntgenstrasse 17
8087 Zürich
Telefon 044 448 50 00
www.svazurich.ch

AHV-Beitragspflicht der Erwerbs-
tätigen im Rentenalter 2008

Unselbständigerwerbende

Erwerbstätige im Rentenalter (Männer über 65 sowie Frauen über
64 Jahren) haben AHV/IV/EO-Beiträge zu leisten (insgesamt 10,1%),
wenn ihr Erwerbseinkommen den vom Bundesrat festgelegten 
Freibetrag von 1400 Franken im Monat übersteigt. 

Selbständigerwerbende

Der Freibetrag für Selbständigerwerbende im Rentenalter beträgt
16 800 Franken im Jahr. Die AHV/IV/EO-Beiträge für Selbständig-
erwerbende von höchstens 9,5% werden vom um den Freibetrag
gekürzten massgebenden Erwerbseinkommen berechnet. Beträgt das
Erwerbseinkommen nach Vornahme des Abzugs weniger als 
53100 Franken im Jahr, wird der Beitrag nach der sinkenden Skala,
jedoch mit mindestens 5,116%, berechnet. Verbleibt nach dem 
Abzug kein Resteinkommen, ist kein Beitrag zu entrichten.

123
Sozialversicherungsanstalt
des Kantons Zürich

Lassen Sie sich verwöhnen mit

JUMA COSMETICS,
Feuerthalen

Ich biete diverse Gesichtsbehand-
lungen an für Sie und Ihn.
Gerne besuche ich Sie auch zu
Hause. Terminvereinbarungen 
unter 077 207 14 63.
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Reformierte Kirche
FR 19. Sept. 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett

16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine» in der reformierten
Kirche Feuerthalen

17.30 Uhr «Domino-Projekt» im Zentrum Spilbrett
17.30 Uhr Gottesdienst für Jugendliche

SO 21. Sept. Eidgenössischer Dank-, Buss- und 
Bettag

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfarrer Peter Wabel
Musikalische Begleitung: J. Frei / Panflöte
Anschliessend «Chilekafi»

DI 23. Sept. Anmeldeschluss für den Mittagstisch bei:
Margrit Brunner Tel. 052 659 37 11
Elisabeth Hauser Tel. 052 659 34 31
Vroni Wabel Tel. 052 659 25 20
Anna-Mengia Wiesmann Tel. 052 659 21 91

SA 27. Sept. 9.00 Uhr «Domino-Projekt» und «Kolibri» im Zentrum 
Spilbrett

SO 28. Sept. Erntedankfest
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer Peter Wabel

Mitwirkung der Kinder des «Domino», 
«Kolibri» und des 4.-Klass-Unti
Musikalische Begleitung: Musikverein
Feuerthalen
Anschliessend Apéro
Verkauf der Arbeiten von «Kolibri» und 
«Domino»

DI 30. Sept. 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum
MI 1. Okt. 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im

Zentrum Spilbret
16.00 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
FR 19. Sept. 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag

mit Aussetzung und eucharistischem Segen
Anschliessend «Chilekafi»

SA 20. Sept. 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
SO 21. Sept.      Eidgenössischer Dank-, Buss- und 

Bettag
9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

Anschliessend Apéro
11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen

mit Kirchenchor
Anschliessend Apéro

17.00 Uhr Taufe von Gioele Noe DeColle 
in Santa Maria, Schaffhausen

MI 24. Sept. 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 26. Sept. 10.00 Uhr Heilige Messe

im Kranken- und Altersheim Kohlfirst
16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine»

in der Kirche Laufen
SA 27. Sept. 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
SO 28. Sept.      Erntedankfest

9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
Kinder gestalten mit
Kleinkinderfeier im Zentrum
Apéro

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
Kinder gestalten mit
Apéro

MI 1. Okt. 11.30 Uhr Mittagstisch
für Seniorinnen und Senioren
im Zentrum Spilbrett

18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen

Terminkalender September / Oktober 2008
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Sonntag 21. September Kirchenchor St. Leonhard Uhwiesen Kirchenchor St. Leonhard Feuerthalen
Mittwoch 24. September SPITEX-Sprechstunde 16.00 bis 17.00 Uhr SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Freitag 26. September Ausserordentliche Generalversammlung Reformiertes Zentrum Spilbrett Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
Samstag 27. September Hauptübung Feuerwehr Ausseramt Flurlingen Feuerwehr Ausseramt
Sonntag 28. September Eidg. und kantonale Volksabstimmung Feuerthalen und Langwiesen Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
Mittwoch 1. Oktober SPITEX-Sprechstunde 16.00 bis 17.00 Uhr SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Mittwoch 1. Oktober Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Reformiertes Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Donnersag 2. Oktober Mütter- und Väterberatung Zentrum Spilbrett Mütter- und Väterberatung Andelfingen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Herzliche Einladung zum

Erntedankgottesdienst
Sonntag, 28. September 2008

um 10.00 Uhr in der reformierten Kirche Feuerthalen

Die Kinder vom 4.-Klass-Unterricht, «Domino» und «Kolibri» sowie
der Musikverein Feuerthalen werden die Feier mitgestalten.

Anschliessend findet ein Apéro mit Verkauf zugunsten des
Patenkindes Angi im Zentrum Spilbrett statt.

Wichtige Telefonnummern

• Ambulanz 144

• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145

• Polizeinotruf 117

• SPITEX 052 659 28 02

• Bienen- und 052 654 08 60

Wespennester 052 624 20 04

Das detaillierte Merkblatt kann bei
der Gemeinderats kanzlei oder unter
www.feuerthalen.ch bezogen wer den.


